
ANTRAG

Soziale Vereinsamung

Die ABG-Fraktion beantragt zur Verbesserung der allgemeinen persönlichen und 
sozialen Situation von Bewohnern unserer Seniorenunterkünfte, die Prüfung der 
Realisation „KiTa-Kids“ mit Seniorenbewohnern zusammenzubringen. 

Begründung

Die Frage, wie viel „emotionale Vereinsamung“ ein Mensch verträgt, rückt immer stärker in den
Fokus. Einsamkeit als sozialer Schmerz belastet den Menschen, kann ihn sogar körperlich 
krank machen und Lebensmut nehmen. Soziologen und Wissenschaftler weisen längst nach, 
Leben ohne intensive Beziehungen entspricht nicht der gesellschaftlichen Norm. Folgen sind 
körperliche und geistige Einschränkungen. Unterschiedliche Projekte dieser Art führen 
nachweislich zum verbesserten Wohlgefühl und Gesundheitszustand sich abgehängt fühlender 
Menschen.  

Der Antrag der ABG-Fraktion zielt ab auf die Prüfung der Realisation, Kinder und Senioren bei 
Besuchen der Kinder in Seniorenunterkünften oder anderen gemeinsamen Projekten wie 
Ausflügen etc., zusammenzubringen. Ergänzend ist darüber nachzudenken, auch in privaten 
Räumlichkeiten lebende Menschen zu solchen Veranstaltungen abzuholen. Nähern sich KiTa- 
“Bewohner“ Seniorenbewohnern, wird ein gegenseitiges voneinander Profitieren bewirkt. In 
die Früherziehung eingebunden, fördert es zudem das Miteinander mit älteren Menschen.

In Konsequenz gehen „Unter einem Dach“-Projekte noch einen Schritt weiter: Erstaunt waren 
Projektinitiatoren über die unproblematische Vorgehensweise, Bestimmungen und Auflagen 
für den gemeinsamen Betrieb von Kindergärten und Seniorenwohnheimen genehmigt zu 
bekommen. 

Einer fachmännischen Unterstützung steht die ABG-FRAKTION positiv gegenüber.
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